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PROTOKOLLBOGEN für die EINGANGSDIAGNOSTIK (ED) 
 
 
 

 

     

  20 - 49 50 - 80 

Name des Patienten: 
 
 Alter:  

 

 Erhoben am:        
 

 
Durchführung: 

Untersucher und Patient sitzen sich in einem ruhigen Raum gegenüber. Der Patient schaut auf die Bildmappe 
vor sich, während der Untersucher die Sätze vorspricht. Das Vorsprechen der Sätze erfolgt in normaler Intonation. 
Nach der Reaktion durch den Patienten kann - je nach Situation - entweder der  Patient oder der Untersucher 
die Bildseiten umschlagen. 

Einleitung durch den Untersucher: 

Ich zeige Ihnen jetzt jeweils eine Seite mit zwei Bildern. Schauen Sie sich bitte die Bilder genau an! 

Anschließend spreche ich Ihnen einen Satz vor. Ihre Aufgabe ist es danach, auf das passende Bild zu 

zeigen. 

Reaktion (+ oder -) 

Nr. Vorzusprechender Satz 

Bildanordnung 
(aus Sicht des 
Untersuchers) kurz lang 

Ü1 Die Frau backt das Brot. A Z 
  

Ü2 Der nette Mann backt das frische Brot im heißen Ofen. Z A 
  

Ü3 Die nette Frau backt das frische Brot im heißen Ofen. A Z 
  

Ü4 Der Mann backt das Brot. A Z 
  

 

1 Die Frau spült den Teller. A Z 
  

2 Die schlanke Frau wickelt das nasse Kind im kahlen Zimmer. Z A 
  

3 Die müde Magd putzt den schwarzen Schuh im sauberen Keller. A Z 
  

4 Die Katze stiehlt das Fleisch. Z A 
  

5 Der frohe Mann wirft den leichten Ball am klaren Brunnen. A Z 
  

6 Der König trinkt das Bier. Z A 
  

7 Der bucklige Zwerg schneidet am neuen Tisch den hübschen Kuchen. Z A 
  

8 Die träge Nichte liest einen langen Brief am sonnigen Strand. A Z 
  

9 Der Schwan baut ein Nest. A Z 
  

10 Der starke Knecht schleppt die schwere Kiste durchs stille Dorf. Z A 
  

11 Der treue Ritter liefert den dicken Brief zur alten Burg. A Z 
  

12 Der Sohn pflückt den Apfel. Z A 
  

13 Der fleißige Mann mäht an dem See die hohe Wiese. A Z 
  

14 Das hungrige Kind ißt das knusprige Huhn am breiten Ofen. Z A 
  

15 Der Mann wirft den Ball. Z A 
  

16 Die fromme Schwester melkt das weiße Schaf am breiten Fluß. A Z 
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Reaktion (+ oder -) 

Nr. Vorzusprechender Satz 

Bildanordnung 
(aus Sicht des 
Untersuchers) kurz lang 

17 Die dünne Zofe rupft die fette Gans im dunklen Hof. Z A   
18 Der freche Mann entert auf wilder See das schwarze Schiff. Z A   
19 Der Zwerg schneidet den Kuchen. A Z   
20 Die Nichte liest ein Buch. A Z   
21 Der Bruder knetet den Teig. Z A   
22 Der kluge Gaul lernt die langen Zahlen im kleinen Zirkus. A Z   
23 Die edle Frau raucht im schönen Schloss die teure Pfeife. Z A   
24 Die Schwester melkt die Ziege. A Z   
25 Der Ritter liefert den Brief. Z A   
26 Der stolze Schwan baut im ruhigen Bach ein warmes Nest. Z A   
27 Der nette Sohn pflückt im großen Garten die reife Birne. A Z   
28 Die Frau wickelt das Kind. Z A   
29 Der junge König trinkt im großen Park das kalte Bier Z A   
30 Die Echse löscht den Brand. A Z   
31 Die wilde Katze stiehlt den frischen Fisch aus  dem Laden. A Z   
32 Das Kind isst das Huhn. Z A   
33 Der Gaul lernt die Zahlen. A Z   
34 Der Knecht schleppt den Sack. Z A   
35 Die gierige Frau kauft im teuren Geschäft den billigen Ring. A Z   
36 Der Mann entert das Schiff. Z A   
37 Der Mann mäht die Wiese. A Z   
38 Die nette Frau spült am vollen Becken die weiße Tasse. Z A   
39 Die Frau kauft die Kette. A Z   
40 Die große Echse löscht im dichten Wald die helle Kerze. A Z   
41 Die Frau raucht die Pfeife. Z A   
42 Die Magd putzt den Schuh. Z A   
43 Die Zofe rupft die Gans. A Z   
44 Der brave Bruder knetet den festen Teig am blanken Tisch. Z A   

kurz 
(n=22) 

lang
(n=22) 

Anzahl korrekt (+)  
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PROTOKOLLBOGEN für die KERNDIAGNOSTIK (KD) 
 
 
 

 

     

     20 - 49 50 - 80 

Name des Patienten: 
 
 Alter:  

 

  Erhoben am:        
 

 
Durchführung: 

Untersucher und Patient sitzen sich in einem ruhigen Raum gegenüber. Der Patient schaut auf die 

Bildmappe vor sich, während der Untersucher die Sätze vorspricht. Das Vorsprechen der Sätze erfolgt in 

normaler Intonation. Nach der Reaktion durch den Patienten kann - je nach Situation - entweder der 

Patient oder der Untersucher die Bildseiten umschlagen. 

Einleitung durch den Untersucher: 

Ich zeige Ihnen jetzt jeweils eine Seite mit zwei Bildern. Schauen Sie sich bitte die Bilder genau an! 

Anschließend spreche ich Ihnen einen Satz vor. Ihre Aufgabe ist es danach, auf das passende Bild zu 

zeigen. 

Reaktion (+ oder -) 

SVO OVS Nr. Vorzusprechender Satz 

Bildanordnung 

(aus Sicht des 

Untersuchers) Kasus Numerus Kasus Numerus 

Ü1 Der Vater sucht den Sohn. Z A     
Ü2 Das Kind trösten die Frauen. Z A     
Ü3 Den Vater sucht der Sohn. A Z     
Ü4 Das Kind tröstet die Frauen. Z A     
 

1 Das Kind retten die Zofen. A Z     

2 Das Schaf zieht die Ziegen. Z A     
3 Das Weib kneifen die Nichten. A Z     
4 Das Kind fangen die Frauen. Z A     
5 Der Mönch tauft den Mann. Z A     
6 Der Sohn schlägt den Mann. A Z     
7 Der Vater badet den Sohn. A Z     
8 Das Kind wäscht die Frauen. Z A     
9 Das Kind taufen die Schwestern. A Z     
10 Den Mann schubst der Dieb. Z A     
11 Das Kind rettet die Zofen. A Z     
12 Das Schwein weckt die Katzen. A Z     
13 Der Sohn fängt den Vater. Z A     
14 Der Zwerg schiebt den Mann. Z A     
15 Der Sohn kitzelt den Vater. Z A     
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Reaktion (+ oder -) 

SVO OVS Nr. Vorzusprechender Satz 

Bildanordnung 
(aus Sicht des 

Untersuchers) Kasus Numerus Kasus Numerus 

16 Den Sohn schlägt der Mann. A Z     
17 Den Vater küsst der Sohn. Z A     
18 Der König misst den Sohn. A Z     
19 Der Wirt schüttelt den Gast. A Z     
20 Den Vater streichelt der Sohn. A Z     
21 Das Kind schlägt die Frauen. Z A     
22 Den Gärtner sticht der Maurer. Z A     
23 Das Kind baden die Frauen. A Z     
24 Der Mann schubst den Dieb. Z A     
25 Den Schwan zieht der Karpfen. A Z     
26 Das Kind tauft die Schwestern. A Z     
27 Den Mann liebt der Hund. Z A     
28 Das Weib trägt die Nichten. Z A     
29 Den König misst der Sohn. A Z     
30 Das Reh kitzeln die Frauen. Z A     
31 Das Schwein wecken die Katzen. A Z     
32 Das Rind schiebt die Frauen. A Z     
33 Der Gärtner sticht den Maurer. Z A     
34 Der Eber weckt den Hund. Z A     
35 Den Mönch tauft der Mann. Z A     
36 Den Zwerg wäscht der Mann. A Z     
37 Das Reh kitzelt die Frauen. Z A     
38 Den Eber weckt der Hund. Z A     
39 Das Kind fängt die Frauen. Z A     
40 Den Arzt impft der Mann. A Z     
41 Der Schwan zieht den Karpfen. A Z     
42 Den Sohn kitzelt der Vater. Z A     
43 Das Kind misst die Zofen. Z A     
44 Der Vater kneift den Sohn. A Z     
45 Das Kind streichelt die Frauen. Z A     
46 Der Gaul tritt den Esel. Z A     
47 Das Kind schubst die Frauen. A Z     
48 Den Sohn rettet der Ritter. Z A     
49 Den Gaul tritt der Esel. Z A     
50 Das Kind impft die Schwestern. A Z     
51 Das Kind schlagen die Frauen. Z A     
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Reaktion (+ oder -) 

SVO OVS Nr. Vorzusprechender Satz 

Bildanordnung 

(aus Sicht des 

Untersuchers) Kasus Numerus Kasus Numerus 

52 Der Vater streichelt den Sohn. A Z 
    

53 Der Sohn rettet den Ritter. Z A 
    

54 Das Kind küsst die Frauen. Z A 
    

55 Das Rind schieben die Frauen. A Z 
    

56 Das Kind messen die Zofen. Z A 
    

57 Das Weib kneift die Nichten. A Z 
    

58 Das Kind waschen die Frauen. Z A 
    

59 Das Kamel schütteln die Echsen. Z A 
    

60 Der Arzt impft den Mann. A Z 
    

61 Der Vater küsst den Sohn. Z A 
    

62 Das Weib tragen die Nichten. Z A 
    

63 Das Kind sticht die Zofen. A Z 
    

64 Der Mann liebt den Hund. Z A 
    

65 Das Kind schubsen die Frauen. A Z 
    

66 Das Kamel schüttelt die Echsen. Z A 
    

67 Das Schaf rufen die Mägde. Z A 
    

68 Den Zwerg schiebt der Mann. Z A 
    

69 Das Kind impfen die Schwestern. A Z 
    

70 Den Vater kneift der Sohn. A Z 
    

71 Den Sohn fängt der Vater Z A 
    

72 Der Zwerg wäscht den Mann. A Z 
    

73 Das Kind küssen die Frauen. Z A 
    

74 Das Schaf ziehen die Ziegen. Z A 
    

75 Den Wirt schüttelt der Gast. A Z 
    

76 Den Vater badet der Sohn. A Z 
    

77 Das Kind streicheln die Frauen. Z A 
    

78 Das Schaf ruft die Mägde. Z A 
    

79 Das Kind stechen die Zofen. A Z 
    

80 Das Kind badet die Frauen. A Z 
    

SVOKasus
(n=20) 

SVONumerus 

(n=20) 

OVSKasus 
(n=20) 

OVSNumerus
(n=20) 

Anzahl korrekt (+)
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PROTOKOLLBOGEN für die VERTIEFENDE DIAGNOSTIK (VD) 

 

 

 

     

     20 - 49 50 - 80 

Name des Patienten: 
 
 Alter:  

 

  Erhoben am:        
 

 
Durchführung: 

Untersucher und Patient sitzen sich in einem ruhigen Raum gegenüber. Der Patient schaut auf die Bildmappe vor 
sich, während der Untersucher die Sätze vorspricht. Das Vorsprechen der Sätze erfolgt in normaler Intonation. Nach 
der Reaktion durch den Patienten kann - je nach Situation - entweder der Patient oder der Untersucher die 
Bildseiten umschlagen. 

Einleitung durch den Untersucher: 

Ich zeige Ihnen jetzt jeweils eine Seite mit vier Bildern. Schauen Sie sich bitte die Bilder genau an! Anschließend 
spreche ich Ihnen einen Satz vor. Ihre Aufgabe ist es danach, auf das passende Bild zu zeigen. 

Reaktion ( + oder -) 

SRS ORS 
Nr. Vorzusprechender Satz 

Bildanordnung 
(aus Sicht des 
Untersuchers) 

einfach komplex einfach komplex 

A2 A3 Ü1 Das ist der dünne Vater, den der Sohn sucht. Z A1 

    

A3 Z Ü2 Das ist der dicke Vater, der den Sohn sucht. A1 A2 

    

A1 A3 Ü3 Der Vater, den der Sohn sucht, ist dick. A2 Z 

    

Z A1 Ü4 Der Vater, der den Sohn sucht, ist dünn. A2 A3 

    
 

A3 Z 1 Das ist der muntere Sohn, den der Vater kitzelt. 

A2 A1 

    

A3 Z 2 Das ist der trockene Zwerg, den der Mann schiebt. A1 A2 

    

A1 A2 3 Das ist der große Mann, den der Hund liebt. A3 Z 

    

A3 A2 4 Der Sohn, der den Mann schlägt, ist munter. A1 Z 

    

A3 A1 5 Das ist der starke Hund, der den Mann jagt. Z A2 

    

A3 A1 6 Das ist der starke Sohn, den der Ritter rettet. A2 Z 

    

Z A2 7 Der Vater, der den Sohn küsst, ist dick. A1 A3 

    

A3 A1 8 Der Sohn, den der Mann schlägt, ist müde. Z A2 

    

A2 A3 9 Der Wirt, den der Gast schüttelt, ist reich. Z A1 

    

A3 Z 10 Das ist der dünne Vater, der den Sohn küsst. A1 A2 

    

Z A1 11 Das ist der kleine Schwan, der den Karpfen zieht. A2 A3 

    

A2 Z 12 Der Zwerg, den der Mann wäscht, ist brav. A3 A1 

    

A2 A3 13 Das ist der müde Sohn, der den Mann schlägt. A1 Z 

    



Sätze verstehen Protokollbogen VD 2/4  © natverlag 2011 

Reaktion ( + oder-) 

SRS ORS 
Nr. Vorzusprechender Satz 

Bildanordnung 
(aus Sicht des 
Untersuchers) 

einfach komplex einfach komplex 

A3 Z 14 Der Mann, der den Hund liebt, ist groß. A2 A1 

    
A2 A3 15 Der Mann, den der Dieb schubst, ist groß. A1 Z 

    
A3 Z 16 Der Vater, den der Sohn küsst, ist dünn. A1 A2 

    
A1 A2 17 Der Mann, der den König grüßt, ist reich. Z A3 

    
Z A1 18 Das ist der brave Vater, den der Sohn kneift. A2 A3 

    
Z A2 19 Der Vater, der den Sohn streichelt, ist arm. A3 A1 

    
A1 A3 20 Der Schwan, den der Karpfen zieht, ist klein. Z A2 

    
Z A1 21 Der Bär, der den Gorilla trägt, ist nass. A2 A3 

    
A1 Z 22 Das ist der arme Mann, der den König grüßt. A2 A3 

    
A2 A1 23 Der Zwerg, der den Mann schiebt, ist trocken. Z A3 

    
A2 A1 24 Der Vater, den der Sohn badet, ist dick. A3 Z 

    
Z A3 25 Das ist der arme Vater, den der Sohn streichelt. A2 A1 

    
A2 Z 26 Der Vater, den der Sohn kneift, ist böse. A1 A3 

    
Z A3 27 Der Zwerg, der den Mann wäscht, ist böse. A2 A1 

    
Z A1 28 Das ist der müde Mönch, den der Mann tauft. A3 A2 

    
A3 Z 29 Der Schwan, der den Karpfen zieht, ist groß. A1 A2 

    
A3 A1 30 Das ist der böse Vater, der den Sohn kneift. A2 Z 

    
A3 A2 31 Das ist der nasse Zwerg, der den Mann schiebt. Z A1 

    
A1 A2 32 Der Sohn, der den Vater fängt, ist trocken. A3 Z 

    
A2 Z 33 Der Hund, der den Mann jagt, ist schwach. A3 A1 

    
A3 Z 34 Das ist der kleine Mann, der den Hund liebt. A2 A1 

    
A3 A2 35 Der Gärtner, den der Maurer sticht, ist dick. Z A1 

    
Z A3 36 Der Vater, der den Sohn badet, ist dünn. A1 A2 

    
A3 A2 37 Der Vater, der den Sohn kneift, ist brav. Z A1 

    
A1 Z 38 Der Bär, den der Gorilla trägt, ist trocken. A2 A3 

    
Z A2 39 Das ist der brave Zwerg, der den Mann wäscht. A3 A1 

    
A1 Z 40 Das ist der schwache Hund, den der Mann jagt. A2 A3 

    
A2 A3 41 Der Wirt, der den Gast schüttelt, ist arm. A1 Z 

    
A1 A2 42 Der Bauer, den der Klempner ruft, ist jung. Z A3 

    
A2 A3 43 Der Mönch, der den Mann tauft, ist müde. Z A1 

    
A1 A3 44 Das ist der reiche Mann, den der König grüßt. A2 Z 
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Reaktion ( + oder-) 

SRS ORS 
Nr. Vorzusprechender Satz 

Bildanordnung 
(aus Sicht des 
Untersuchers) 

einfach komplex einfach komplex 

A2 Z 45 Das ist der müde Sohn, der den Vater kitzelt. A3 A1 

    
A2 A1 46 Das ist der trockene Sohn, den der Vater fängt. Z A3 

    
A1 A2 47 Das ist der arme Wirt, den der Gast schüttelt. Z A3 

    
A2 Z 48 Das ist der schwache Sohn, der den Ritter rettet. A1 A3 

    
A2 A1 49 Das ist der dicke Vater, den der Sohn küsst. A3 Z 

    
A3 A1 50 Der Mann, der den Dieb schubst, ist klein. Z A2 

    
A2 A3 51 Das ist der reiche Wirt, der den Gast schüttelt. Z A1 

    
A2 A1 52 Der Sohn, den der Vater kitzelt, ist müde. Z A3 

    
Z A3 53 Das ist der muntere Sohn, den der Mann schlägt. A1 A2 

    
A1 Z 54 Das ist der dicke Vater, der den Sohn badet. A3 A2 

    
A2 Z 55 Der Bauer, der den Klempner ruft, ist alt. A1 A3 

    
A1 A2 56 Der Sohn, den der Ritter rettet, ist schwach. A3 Z 

    
A3 A1 57 Der Gärtner, der den Maurer sticht, ist dünn. A2 Z 

    
A1 A3 58 Das ist der reiche Vater, der den Sohn streichelt. A2 Z 

    
Z A2 59 Das ist der nasse Sohn, der den Vater fängt. A1 A3 

    
A3 A2 60 Der Mönch, den der Mann tauft, ist munter. A1 Z 

    
A3 A2 61 Das ist der dicke Gärtner, der den Maurer sticht. A1 Z 

    
A3 Z 62 Der Zwerg, den der Mann schiebt, ist nass. A2 A1 

    
Z A1 63 Das ist der junge Bauer, der den Klempner ruft. A3 A2 

    
Z A2 64 Der Mann, den der Hund liebt, ist klein. A1 A3 

    
A2 Z 65 Das ist der große Schwan, den der Karpfen zieht. A3 A1 

    
Z A3 66 Das ist der trockene Bär, der den Gorilla trägt. A2 A1 

    
Z A3 67 Der Vater, den der Sohn streichelt, ist reich. A2 A1 

    
A1 Z 68 Das ist der böse Zwerg, den der Mann wäscht. A3 A2 

    
A1 A3 69 Der Sohn, der den Vater kitzelt, ist munter. Z A2 

    
A1 A3 70 Das ist der nasse Bär, den der Gorilla trägt. Z A2 

    
A1 A3 71 Der Mann, den der König grüßt, ist arm. A2 Z 

    
A1 A2 72 Das ist der muntere Mönch, der den Mann tauft. Z A3 

    
A2 A1 73 Das ist der große Mann, der den Dieb schubst. A3 Z 

    
A2 A3 74 Das ist der dünne Vater, den der Sohn badet. A1 Z 

    
Z A2 75 Der Hund, den der Mann jagt, ist stark. A3 A1 
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Reaktion ( + oder-) 

SRS ORS 
Nr. Vorzusprechender Satz 

Bildanordnung 
(aus Sicht des 
Untersuchers) 

einfach komplex einfach komplex 

A3 A2 76 Das ist der alte Bauer, den der Klempner ruft. Z A1 

    
A3 A2 77 Das ist der kleine Mann, den der Dieb schubst. A1 Z 

    
A1 A3 78 Der Sohn, der den Ritter rettet, ist stark. A2 Z 

    
Z A3 79 Der Sohn, den der Vater fängt, ist nass. A1 A2 

    
A2 A3 80 Das ist der dünne Gärtner, den der Maurer sticht. Z A1 

    
einfach
(n=20) 

komplex 
(n=20) 

einfach
(n=20) 

komplex
(n=20) 

Anzahl korrekt (+) 
    

 



SÄTZE VERSTEHEN
Ergebnisübersicht für die drei Untertests (EÜ)

Name des Patienten:
Alter:

1. Eingangsdiagnostik: irreversible Sätze

ED n=
U1

am:
U2

am:

korrekt LB korrekt LB
kurz 22
lang 22
U1 U2

irreversible
Sätze generell
gestört (alle
Sätze = R)

→ Abbruch

Längeneffekt 
(nur lang = R) → nur Kerndiagnostik 

keine
Rateleistung → Fortsetzung 

2. Kerndiagnostik: reversible Sätze

KD n=
U1

am:
U2

am:

korrekt LB korrekt LB

SVO
Kasus 20

Numerus 20

OVS
Kasus 20

Numerus 20

U1 U2
reversible Sätze generell
gestört (alle Sätze = R)

→ Abbruch
Wortstellung: OVS gestört
(nur alle OVS = R)

OVS: Kasus gestört 
(nur OVSKASUS = R)

OVS: Numerus gestört 
(nur OVSNUMERUS = R)

→ Fortsetzung
keine Rateleistung

3. Vertiefende Diagnostik: reversible Relativsätze

VD n=
U1

am:
U2

am:

korrekt LB korrekt LB

SRS
einfach 20

komplex 20

ORS
einfach 20

komplex 20

U1 U2
Relativsätze generell gestört
(alle Sätze = R)
Wortstellung: ORS gestört
(nur alle OVS = R)

Komplexität: komplexe Sätze gestört 
(nur SRSKOMPLEX + ORSKOMPLEX = R)

ORS: komplexe Sätze gestört 
(nur ORSNUMERUS = R)

keine Rateleistung

Altersgruppe 1
(20-49 Jahre)

Altersgruppe 2
(50-80 Jahre)

N B R N B R
kurz 22 19-21 0-18 22 19-21 0-18
lang 21-22 19-20 0-18 20-22 19 0-18
Kontrolldaten: notwendige Anzahl korrekter Reaktionen für die Zuordnung in
einen Leistungsbereich entsprechend der Altersgruppe

Anmerkungen:

Altersgruppe 1
(20-49 Jahre)

Altersgruppe 2
(50-80 Jahre)

N B R N B R
SVO Kasus 20 17-19 0-16 20 17-19 0-16

Numerus 20 17-19 0-16 19-20 17-18 0-16

OVS Kasus 19-20 17-18 0-16 19-20 17-18 0-16
Numerus 20 17-19 0-16 18-20 17 0-16

Kontrolldaten: notwendige Anzahl korrekter Reaktionen für die Zuordnung in
einen Leistungsbereich entsprechend der Altersgruppe

Anmerkungen:

Altersgruppe 1
(20-49 Jahre)

Altersgruppe 2
(50-80 Jahre)

N B R N B R
SRS einfach 20 13-19 0-12 20 13-19 0-12

komplex 19-20 13-18 0-12 17-20 13-16 0-12

ORS einfach 19-20 13-18 0-12 18-20 13-17 0-12
komplex 19-20 13-18 0-12 16-20 13-15 0-12

Kontrolldaten: notwendige Anzahl korrekter Reaktionen für die Zuordnung in
einen Leistungsbereich entsprechend der Altersgruppe

Anmerkungen:

LB: Leistungsbereich, N = ungestörte Leistung, B = leicht beeinträchtigte Leistung, R = schwer beeinträchtigte Leistung
U1: erste Untersuchung, U2: zweite Untersuchung
ED: Eingangsdiagnostik, KD: Kerndiagnostik, VD: Vertiefende Diagnostik
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